
Sehnsucht

Manchmal frag ich mich, wo Du bist,

aber mein Leben ist wie es ist. 

Du bist nicht da, bist nicht hier,

Du bist so unendlich weit weg von mir.

Manchmal frag ich mich, wer Du bist,

lern ich Dich kennen, werd ich Dich sehn?

Das ist mein Leben, es ist wie es ist,

ich muss meinen Weg alleine gehn.

Manchmal frag ich mich, wo Du bist,

ewig weit weg oder nur hinter mir?

Werd ich denn merken, dass Du es bist,

oder schließt sich für mich der Liebe Tür?

Manchmal frag ich mich, ob es Dich gibt,

ob Du bestehst, der Mensch der mich liebt?

Gibt es Dich wirklich, bist du real,

oder war das mein Leben, alleine, total?

Wo ist Dein Blick, der mir allein gilt,

wo ist die Eine, der Liebe Sinnbild?

Wo ist das Herz, das für mich nur schlägt,

wo ist die, die Liebe in sich trägt?

Ein Leben gelebt, 

jetzt bin ich allein.

Die Liebe, die find ich, 

im Himmel allein.

Die Liebe ist in mir, 

den Schlüssel hast Du.

Auf Knien werf ich Dir

mein sehnendes Herze zu.
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